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Mein Reich ist aus, gestürzt vom Thron,
Versink ich selbst in's Schattenreich ;

Nach Saus und Braus, so müd und bleich,

Trag' ich zum Trödler meine Krön'.
Ich hab' geliebt, gescherzt, gelacht
Und- endlich Staatsbankrott gemacht.

Die Narren liegen Alle krumm,
Blessirt bei grossem Saufgelag' ;

Was jubelte so manchen Tag,
Das betet jetzt sich wieder dumm.

Vorüber ist die Narrethei
Und wieder herrscht die Eselei.

Grüss' Gott Euch dorten an der Spree,

Ihr Herren, die für Volkes Wohl
Ihr wieder wärmt den alten Kohl;
Mich schmerzt es, dass ich von Euch geh'.

Der Tag, der Euch zum Leben ruft,
Er leuchtet mir zur Modergruft.

Ich überlass' Euch Thron und Land;
Verwaltet beide brav und gut,
Und was die Rechte immer thut,
Lasst's merken nie die linke Hand.

Sagt immer: Ja! und denkt stets: Nein!
Denn Eins wird immer richtig sein.
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Sorgt nur zuerst für's Militär;
Das ist der einzig sich're Halt
Für jede gute Staatsgewalt.
Ihr nehmt den Maulkorb statt Gewehr.
So übt Ihr treulich Eure Pflicht ;

Denn Ihr, Ihr selbst bezahlt's ja nicht.

Vermehrt die Zölle stets mit Macht
Als Zoll der Achtung, weil zur Frist
Der Mann noch unbezahlbar ist,
Der Euch so herrlich weit gebracht.
Denn eine Null bleibt Jedermann,

Hängt man sie nicht an Etwas d'ran.

Doch nur getrost! Wenn auch mit Schmerz

Des Narren Weisheit von Euch geht;
Wer das Gehorchen nur versteht,
Nimmt bitt'ren Ernst für leichten Scherz.

Denn wenn ein Jeder pfeifen wollt',
Möcht' wissen, wer dann tanzen soWt'!

Der neuen Steuern gross' Bouquet
Gibt Kürzweil Euch; seid brav und fromm,
Damit ich, wenn ich wiederkomm',
Noch mehr der Narren um mich seh'.

Gehabt Euch wohl! Mein letzter Gruss

Sei Balsam Euch: Der Bien, der muss!
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Nein ksieb ist aus, Zestürxt vom lìon,
Versink iot>. selbst in's Lebattenreieb ;

Mob 8aus unà Braus, so mnà unä dreien,

Trass' iek ?ium ?röälei- meine Xron'.
leb bab' geliebt, ssssober^t, Aslaebt
Hnàsnàlieb Ltaatsbankrott ^smaebt.

vie Xarren liefen ^lle krumm,
Llessirt bei grossem Zautzelax' ;

'Was jubelte so wanebsn lass,

vas betet jàt sieb wisàer àumm.

Vorüber ist àie àrrstksi
Unà wisàsr bsrrsebt àis làlsi.

Orüss' Kott Luoli àorten an àer Lvres,

Ikr Herren, àie tur Volkes VVobl

Ibr wieàsr wärmt àen alten Xobì;
Niob sebmsr^t es, àass ieb von lZueb ssöb'.

ver àer Duob ^um I^eben rutt,
Lr leuebtet mir ?ur Noàerssrutì

lob überlass' ü-ueb I'bron nnà Lanà;
Verwaltet bsiàe brav unà ssut,

Unà was àis ltsobte immer tbut,
I>asst's merken nie àie linke Lanà.
Lasst immer: à! unà «lenkt stets: Nein!
Venn Lins wirà immer riebtiss sein.

8orsst nur Zuerst kür's Wlitär;
vas ist àer eàiss sieb'rs Halt
t?ür jsàs ssuts Ltaatsssswalt.

Ibr nebmt àen Naulkorb statt tZewskr.
8o übt Ibr treuliob Lure ?tliebt ;

Venn Ibr, Ibr selbst behält' s M niebt.

Vermsbrt àie 2ö11e stets rait Naebt

à lloll à«r ^.obtunss, weil ?ur ?rist
ver Naun noeb nnbe^ablbar ist,
ver Luok so berrliob weit sssbraàt.
venu eine Null bleibt ^sàermavn,
Hävsst man sis niobt an Ltwas à'ran.

voob nur ssstrost! ^Vsnn aueb mit Lobmer?.

ves Xarren ^Vsiskeit von Lueb ssàt;
Mer àas (Zsborobsn nur verstsdt,
Mmmt bitt'rsn Lrnst tur leiobten Lebern.

Venn wsun sin ^sàsr vksiksn wollt',
Uöebt' wissen, wer àann tanken soìlt'!

ver neuen Steuern ssross' Lououst
Oibt Hür^weil klutzb; ssià brav unà kromm,

vamit iob, wsnn iek wisàerkomm',
I^soeb mebr àer àrren um miob sed'.

tZebabt l?ueb wobl! Nein letzter Kruss

Sei Laisam àb: vsr Lien, àsr muss!
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